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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Firma Weserkieswerk Helmut Meyer GmbH, Raddestorf 60 in 31604 Raddestorf be-

treibt nördlich und östlich von Strahle im Landkreis Nienburg in Niedersachsen eine Abgra-

bung nach Kies und Sand. Zur Erschließung der an die bestehenden Abgrabungsflächen 

westlich angrenzenden Kies- und Sandvorräte wird eine Erweiterung der Abbaustätte um 

ca. 38 ha in den Gemarkungen Raddestorf, Flur 1 und Huddestorf, Flur 5 und 7 (Gemeinde 

Raddestorf) sowie in der Gemarkung Diethe, Flur 3, 4 und 5 (Gemeinde Stolzenau) bean-

tragt (siehe Abb. 1).  

Die geplante Abbaustätte liegt ca. 150 m südlich bzw. 170 m westlich von Teilflächen des 

FFH-Gebietes „Teichfledermaus-Gewässer im Raum Nienburg“ (DE 3319-332) (siehe Abb. 

1). 

 

Abb. 1 Lage der Vorhabensfläche und der relevanten Teilflächen des FFH-Gebietes „Teichfle-
dermausgewässer im Raum Nienburg“ 

2 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele 

Das FFH-Gebiet „Teichfledermaus-Gewässer im Raum Nienburg“ trägt die EU-Kennzeich-

nung 3319-332 und die länderinterne Nummer 289. Das Schutzgebiet besteht aus zahlrei-

chen Teilflächen entlang der Weser und der Großen Aue südlich und westlich von Nien-

burg (siehe Abb. 2). Insgesamt umfasst das FFH-Gebiet etwa 687 ha von denen 70 % Bin-

nengewässer sind, 13 % Intensivgrünland, 15 % stark anthropogen überformte Biotopkom-

plexe und 2 % Acker. Die Schutzgebietsausweisung erfolgte auf Grund zweier Teichfleder-

mausquartiere in Binnen und Diethe, deren Jagdlebensraum an den geschützten Gewäs-

sern liegt. Zudem sind Vorkommen der Lebensraumtypen (LRT) 3150 und 3270 Grund für 
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die Meldung als FFH-Gebiet. Im Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet (NLWKN 2019) 

sind folgende Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie aufgeführt: 

• Lebensraumtypen 3150 (Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopo-

tamions oder Hydrocharitions) 

• 3270 (Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 

Bidention p.p.) 

• Lebensraumtyp 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis al-

pinen Stufe) 

• Lebensraumtyp 9190 (Alte bodensauere Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus 

robur) 

• Lebensraumtyp 91E0 (Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-

Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

 

Abb. 2 Übersichtskarte 1:500.000 der Natura 2000-Gebiete in Niedersachsen (NLWKN 2019) 

Der Erhaltungszustand des Lebensraumes wurde im Jahr 2003 als „gut“ eingestuft 

(NLWKN 2019). Aussagen zum aktuellen Zustand der Teichfledermaus-Population finden 

sich in der Fachstellungnahme Fledermäuse (BACH 2017). Demnach ist seit etwa 1995 

Jahren ein bedeutendes Wochenstubenquartier in Diethe bekannt, dessen Quartierbestand 

langjährig mit etwa 130 Tieren angegeben wurde. Seit 2008 reduzierte sich der Bestand 

deutlich, sehr wahrscheinlich da in der Nachbarscheune eine Schleiereule Quartier bezo-

gen hat und abends zur Ausflugszeit direkt vor dem Ausflugsloch der Teichfledermäuse 

jagt. So wurden im Jahr 2016 nur noch 67 Tiere gezählt, bei einer Ausflugszählung im Juli 

2018 fand kein Nachweis der Art statt (ebd.). 
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Maßgeblich zur Erfüllung der Schutzziele ist die Erhaltung der Abgrabungsgewässer und 

randlicher Strukturen die für Insekten als Hauptnahrungsquelle der Teichfledermaus von 

Bedeutung sind. Zur Erhaltung des Lebensraumtyps 3150 sind die Gewässer in einem Zu-

stand zu erhalten, der die zu schützende aquatische Vegetation fördert. Dies wird vor Allem 

durch den Eintrag von Nähr- und Schadstoffen in die Gewässer, die Ablagerung von Müll 

und eventuell durch die teilweise Verfüllung der Gewässer mit Bodenaushub gefährdet. 

Des Weiteren gehören Teichfledermäuse nachweislich zu den lichtempfindlichen Fleder-

mausarten (KUIJPER, D., SCHUT, J., V. DULLEMEN, D., TOORMAN, H., GOOSSENS, N., 

OUWEHAND, J., & LIMPENS, H. 2008). Ihre Flugrouten, Quartiere und Jagdhabitate sind also 

von Beleuchtung freizuhalten. 

Das FFH-Gebiet ist Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes „Teichfledermaus-Gewäs-

ser in der Raddestorfer Marsch“ zur Sicherung des Flora-Fauna-Habitat-Gebietes 289 

“Teichfledermaus-Gewässer im Raum Nienburg“. Die Verordnung wurde am 21.10.2016 

rechtskräftig. Im Folgenden werden Auszüge zum Schutzzweck aus der Schutzgebietsver-

ordnung des Landschaftsschutzgebietes aufgeführt: 

„… Allgemeiner Schutzzweck für das LSG ist die Erhaltung, naturnahe Entwicklung oder 

Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes. Dieses be-

inhaltet den Schutz der naturnahen nährstoffreichen Stillgewässer, deren Wasserpflanzen-

gesellschaften, Verlandungsbereiche und Gewässerränder, standortgerechten Gehölzbe-

ständen der Weichholz- und Hartholzaue sowie kleinflächigen Landröhrichten und Hoch-

staudenfluren. Sie dienen als Lebensstätten und Lebensräume der für dieses Gebiet typi-

schen wild lebenden Tier- und Pflanzenarten. Zu diesen Arten gehören zum Beispiel die 

Teichfledermaus (Myotis dasycneme), die Rohrdommel (Botaurus stellaris) und der Stein-

kauz (Athene noctua), sowie die bereits zuvor genannten Vogelarten. Natur und Landschaft 

sind im LSG wegen ihrer besonderen Eigenart, Vielfalt und Schönheit zu schützen. 

(3) Die Sicherung der im LSG gelegenen Teilbereiche des FFH-Gebiets 289 „Teichfleder-

maus-Gewässer im Raum Nienburg“ dient der Sicherung als FFH-Gebiet nach der Richtli-

nie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie). Die FFH-Richtlinie wird mit dieser Verordnung für eine 

Teilfläche des FFH-Gebietes umgesetzt.  

(4) Besonderer Schutzzweck (Erhaltungs- und Entwicklungsziele) für die Flächen zur Um-

setzung der FFH-Richtlinie ist die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhal-

tungszustandes der Anhang II-Art (FFH-Richtlinie) 

• Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

Zur Erhaltung der Art sind strukturreiche Ufer der naturnahen Stillgewässer mit ihrem 

artenreichen Insektenangebot als Jagdlebensraum zu erhalten und zu entwickeln. 

Weiter sind hierfür an das Gewässer angrenzende Grünlandflächen und Gehölzstruk-

turen (z.B. Waldränder und Hecken) zu erhalten und zu fördern. Die Teichfledermaus-
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Population befindet sich, betrachtet für das gesamte FFH-Gebiet 289 im Landkreis Ni-

enburg/Weser, derzeit im Erhaltungszustand B. 

• LRT 3150 Natürliche und naturnahe nährstoffreiche Stillgewässer mit Laichkraut- oder 

Froschbiss-Gesellschaften 

Naturnahe Stillgewässer, einschließlich ihrer naturnahen Ufer, mit klarem bis leicht ge-

trübtem, eutrophem Wasser sowie gut entwickelter Wasser- und Verlandungsvegeta-

tion sind einschließlich ihrer typischen Tier- und Pflanzenarten zu erhalten bzw. zu ent-

wickeln. Der Erhalt und die Entwicklung dieses Lebensraumtyps wirken sich positiv auf 

die Jagdgebiete der Teichfledermaus aus. Der LRT 3150 befindet sich, betrachtet für 

das gesamte FFH-Gebiet 289 im Landkreis Nienburg/Weser, derzeit im Erhaltungszu-

stand B. 

• LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Feuchte Hochstaudenfluren finden sich auf feuchten bis nassen, nährstoffreichen 

Standorten an Ufern und Waldrändern. In den Auen der Fließgewässer stehen sie auf-

grund der Abflussdynamiken und periodischen Überflutungen in enger ökologischer 

Wechselbeziehung zu vielen auentypischen Biotopkomplexen. Meist wachsen sie in 

Nachbarschaft von Grünland-, Weidengebüsch- und Auwaldgesellschaften sowie von 

Landröhrichten und Großseggenrieden. Der LRT 6430 befindet sich, betrachtet für das 

gesamte FFH-Gebiet 289 im Landkreis Nienburg/Weser, derzeit im Erhaltungszu-

stand B… (LANDKREIS NIENBURG (WESER) 2016).“ 

3 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren 

Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um eine Kiesgewinnung im Nassabbauver-

fahren. Es werden zunächst Oberboden und Abraum abgetragen und dann mit einem 

Schwimmbagger der Kies gewonnen. Der Rohstoff wird über Transportbänder zum beste-

henden Kieswerk transportiert, wo das Material gewaschen und sortiert wird. Die geplanten 

Transportbänder verlaufen weitgehend außerhalb des FFH-Gebietes. Am Kieswerk über-

ragt das FFH-Gebiet z. T. die Aufbereitungsanlagen und Lagerflächen der Abbaustätte. 

Die Abbautätigkeit auf der geplanten Fläche wird voraussichtlich ca. 15 Jahre andauern. 

Durch das Vorhaben werden anstelle der momentan im geplanten Abbaubereich überwie-

gend vorhandenen Ackerflächen Kiesabbaugewässer entstehen. 

Mögliche Wirkfaktoren des Abbaus auf das FFH-Gebiet sind die Beleuchtung der Betriebs-

anlagen und des Abbaugerätes, sowie die Beleuchtung im Rahmen baubedingter Tätigkei-

ten (Abräumung). Hierbei ist zu berücksichtigen, dass keine nächtlichen Abbautätigkeiten 

vorgesehen sind. Auch eine Beleuchtung der geplanten Bandstraße ist nicht vorgesehen. 

Durch entstehenden Lärm und Staub sind die Fledermäuse nicht gefährdet. Nach der initia-

len Bauphase entstehen neue Gewässerflächen, welche von den Fledermäusen als neue 

Jagdflächen genutzt werden können. 
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Die geplante Bandstraße verläuft am bestehenden Kieswerk am Rand und innerhalb einer 

Teilfläche des FFH-Gebietes. Hier wird die Bandstraße als Brücke auf einer Länge von 

rund 50 m bei einer Breite von ca. 3 m über die bestehende Seefläche im FFH-Gebiet ge-

führt (siehe Abb. 3). Hierbei wird der FFH-Lebensraumtyp 3150, „Natürliche eutrophe Seen 

mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharition) überspannt. Die Gewäs-

serfläche wird dabei nicht unmittelbar beansprucht, da auch die Stützen der Bandstraßen-

brücke im Uferbereich außerhalb des Gewässerkörpers errichtet werden. 

 

Abb. 3 Geplante Bandstraße am Kieswerk 

Im Randbereich der vorhandenen Schüttkegel am Gewässer kommen vereinzelt Uferge-

hölze (v. a. Weiden) auf. Diese jungen Gehölzstrukturen - die auch in der Vergangenheit 

immer wieder zurückgeschnitten wurden - werden auch in Zukunft im Rahmen der Unter-

haltung der Bandstraße regelmäßig auf den Stock gesetzt.  

Weitere Gehölzstrukturen (Biotoptyp BAA) befinden sich außerhalb des FFH-Gebietes am 

Rand der Zufahrt zum Betriebsgelände. Auch hier ist zur Freihaltung des Betriebsgeländes 

ein regelmäßiger randlicher Rückschnitt erforderlich. Dieser Rückschnitt ist auch im Zuge 

der Freihaltung der geplanten Bandstraße erforderlich. Da lediglich die in das Betriebsge-

lände hineinragenden Äste zurückgeschnitten werden und nur vereinzelt Gehölze Auf-den-

Stock gesetzt werden, bleibt die geschlossene Ufergehölzstruktur im FFH-Gebiet auch mit 

Realisierung des Vorhabens erhalten. 

Die mit der Überbrückung der Seefläche einhergehende Überspannung des FFH-LRT 3150 

(Natürliche und naturnahe nährstoffreiche Stillgewässer mit Laichkraut- oder Froschbiss-

Gesellschaften) mit der Bandstraße ist lokal begrenzt und nur temporär (rund 15 Jahre). Im 

Rahmen der Rekultivierung der neu entstehenden Abbaugewässer ist zudem mit der 
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Entwicklung des FFH-LRT 3150 zu rechnen. Der FFH-LRT 6430 (Feuchte Hochstaudenflu-

ren) ist im Vorhabenbereich nicht vorhanden. 

Die Teichfledermaus gilt nicht als besonders empfindlich gegenüber Lichteintrag (FÖA 

LANDSCHAFTSPLANUNG 2018). Es sind lediglich Ausweichverhalten und Aktivitätsänderun-

gen bei Transferflügen bekannt (ebd.). Die geplante Bandstraße ist nicht beleuchtet und 

wird in der Haupt-Aktivitätsphase der Teichfledermaus nicht betrieben. Somit können Aus-

wirkungen auf die Aktivitäten der Teichfledermaus ausgeschlossen werden. 

Darüber hinaus ist grundsätzlich eine Beeinträchtigung von Flugbeziehungen von Fleder-

mäusen durch Veränderung vorhandener Leitfunktionen möglich. Im Plangebiet wurden je-

doch keine bedeutenden Flugrouten von Fledermäusen nachgewiesen (Bach 2017). 

Weitere mögliche Wirkfaktoren betreffen eine Änderung des Grundwasserstandes durch 

die Entstehung der Baggerseen und den Eintrag toxischer Stoffe in die Gewässer (z.B. 

Schmierstoffe der eingesetzten Maschinen).  

4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen 

Die folgende Tabelle ordnet den möglichen Wirkfaktoren des Abbauvorhabens ihre potenti-

ellen Wirkungen auf die Schutzziele des FFH-Gebietes zu. 

Tab. 1 Übersicht der Wirkfaktoren auf das FFH-Gebiet „Teichfledermaus-Gewässer im Raum 
Nienburg“ 

Potenzielle Wirkfaktoren potenziell  

betroffene 

LRT oder Ar-

ten 

Wirkung auf LRT oder Arten  

(Art der Wirkung, Intensität, maximaler 

Einflussbereich, Grad der Beeinträchti-

gung) 

Errichtung der Bandstraße  

➔ Überbrückung von Ge-

wässerfläche am Kieswerk 

auf ca. 50 m Länge und 

3 m Breite 

 

LRT 3150 Überspannung (kein Verlust von Gewäs-

serfläche). 

Rückbau der Bandstraße nach Abschluss 

der Abbautätigkeit. 

Entstehen neuer Flächen des FFH-LRT 

3150 in der Erweiterungsfläche. 

➔ erhebliche Beeinträchtigungen wer-

den ausgeschlossen 

Unterhaltung der Band-

straße 

➔ Rückschnitt von Gehöl-

zen (Auf-den-Stock-Set-

zen) 

Wechselfeuch-

tes Weiden-Au-

engebüsch (Bi-

otoptyp BAA) 

Gehölzpflege entspricht der derzeit betrie-

benen Unterhaltung zur Freihaltung des 

Betriebsgeländes. 

Der überwiegende Teil der zurückzu-

schneidenden Gehölzstrukturen befindet 

sich außerhalb des FFH-Gebietes. Im 

FFH-Gebiet sind lediglich einzelne junge 

Weiden zurückzuschneiden, so dass die 

ökologische Funktion im 
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Potenzielle Wirkfaktoren potenziell  

betroffene 

LRT oder Ar-

ten 

Wirkung auf LRT oder Arten  

(Art der Wirkung, Intensität, maximaler 

Einflussbereich, Grad der Beeinträchti-

gung) 

Übergangsbereich Wasserkörper/Ufer 

weiterhin gewährleistet ist. 

➔ erhebliche Beeinträchtigungen wer-

den ausgeschlossen 

Emissionen durch Maschi-

neneinsatz 

➔ Licht 

Teichfleder-

maus 

Die Teichfledermaus besitzt keine beson-

dere Empfindlichkeit gegenüber Licht. 

Es ist keine Beleuchtung der Bandstraße 

vorgesehen. 

Lichtemissionen durch die Erweiterung 

entstehen in ausreichender Entfernung zu 

den Teilflächen des FFH-Gebietes. 

Im Regelfall keine Arbeiten außerhalb der 

Tageslichtzeiten, Abräumtätigkeiten in der 

Dämmerung sind nicht vorgesehen. Falls 

sie witterungs- und bauzeitenbedingt un-

vermeidbar sind, so beschränken sich die 

Arbeiten auf wenige Tage im Jahr. 

➔ erhebliche Beeinträchtigungen wer-

den ausgeschlossen 

Emissionen durch Maschi-

neneinsatz im Havariefall 

➔ Risiko des Eintrags toxi-

scher Stoffe (z.B. Schmier-

stoffe) 

LRT 3150 Durch Beachtung der Unfallverhütungs-

vorschriften werden Havarien im Regelfall 

vermieden. Kommt es dennoch z. B. zum 

Eintrag von Schadstoffen in den Wasser-

körper, so ist durch entsprechende Maß-

nahmen eine Unterbindung der Ausbrei-

tung möglich. 

➔ erhebliche Beeinträchtigungen wer-

den ausgeschlossen 

Entstehung eines Gewäs-

sers 

➔ Änderungen des Grund-

wasserstandes 

➔ Änderung der Bio-

topausstattung 

➔ Änderung der Habitat-

eignung 

LRT 3150, 

LRT 6430, 

Teichfleder-

maus  

Durch die Entstehung eines neuen Ge-

wässers auf der Vorhabenfläche sind 

keine erheblichen Veränderungen des 

Grundwasserspiegels und somit des Was-

serstandes im FFH-Gebiet zu erwarten 

(Hydrogeologisches Gutachten). 

Entstehen neuer Flächen der FFH-LRT 

3150 und 6430. 

Entstehen neuer Jagdhabitate für die 

Teichfledermaus. 

➔ erhebliche Beeinträchtigungen wer-

den ausgeschlossen 
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Es sind keine Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes durch das Vorhaben zu erwarten. Da 

das Abgrabungsvorhaben jedoch in Reichweite des Jagdradius der Teichfledermäuse liegt, 

entstehen mittel- und langfristig neue Jagdhabitate für die Teichfledermaus. Das Vorhaben 

kann also langfristig zur Stützung der Population beitragen. Auch ist mit der Entwicklung 

neuer FFH-LRT (insbesondere LRT 3150 und 6430) an den entstehenden Kiesabbauge-

wässern zur rechnen. 

5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

Für das Vorhabensgebiet sind keine Pläne oder Projekte mit bekannt, die ggf. zu kumulati-

ven Wirkungen führen könnten. 

6 Fazit 

Keine der vom geplanten Vorhaben ausgehenden Wirkungen ist geeignet, potentiell Beein-

trächtigungen der Erhaltungsziele und ökologischen Funktionen des FFH-Gebietes „Teich-

fledermaus-Gewässer im Raum Nienburg“ herbeizuführen. Somit ist keine vertiefende 

FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich. 

Herford, den 30.03.2020 
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